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Zeit uns keine unliebsamen Überraschungen
bringt, kann manches, was heute noch fehlt,
eingerichtet und verbessert werden.

Es ist klar, daß bei einem solchen nur auf
Gemeinnützigkeit aufgebauten Werk die
Beschaffung der erforderlichen Geldmittel die
Hauptsache bildet. Anderseits war sich der
Vorstand des Burgenvereins bewußt, daß alles
versucht werden mußte, um die Bauarbeiten
möglichst billig ausführen zu lassen. Die gemachten
Anstrengungenwaren denn auch nicht umsonst.
Eine ganze Reihe von Geschäftsfirmen und
Verbände hatten auf unsere Bitte hin
Baumaterialien verschiedenster Art, unentgeltlich
oder doch zu recht billigen Preisen zur
Verfügung gestellt, ihre Namen sind in einer
besonderen Mappe aufgeführt, die zu
jedermanns Einsicht auf der Burg aufliegt. Allen
diesen Firmen und Organisationen sei der
wärmste Dank für die Unterstützung
ausgesprochen. Einen besonderen Dank gebührt
dem Elektrizitätswerk der Stadt Zürich, das
die elektrische Zuleitung vom Albulawerk her
bis in die Burg auf eigene Kosten besorgte und,
um die Umgebung derselben nicht mit
Leitungsdrähten zu verunstalten, diese in
unterirdische Kabel verlegte.

Es ist zu hoffen, daß die Jugendwanderer
und andere Burgenfreunde Ehrenfels ebenso
stark besuchen werden, wie Rotberg bei
Basel.

BÜROENSCHAU
Schloß Spiez. Man weiß, daß das

bekannte historische Baudenkmal am Thunersee
vor etlichen Jahren vorbildlich restauriert
worden ist, wobei die Gelder der Seva-Lotterie
in bedeutendem Umfang herangezogen wurden.

Nun ist auch der Schloßturm (Bergfried),
der damals noch nicht in die Restaurierung
einbezogen wurde, instand gestellt worden,
wobei interessante bauliche Einzelheiten zum
Vorschein kamen. Der Verputz wurde
beseitigt, so daß das schöne alte Buckelquadermauerwerk

nun wieder sichtbar ist.

Gilgenberg. Die imposante, vor einigen
Jahren vom Staat Solothurn sachgemäß
restaurierte Ruine ob Nuningen erhält nun
einen dauernden Schutz durch die Errichtung
einer „Stiftung Schloß Gilgenberg". Der Kanton

und die Gemeinnützige Gesellschaft Thier-
stein haben diese Stiftung errichtet mit dem
Zwecke, die Schloßruine als historische Stätte
zu unterhalten und der Öffentlichkeit zugänglich

zu machen.

Neu-Falkenstein. Nachdem die
Restaurierungsarbeiten an dieser prächtigen Ruine
bei Balsthal vollendet und dabei öffentliche
Gelder in bedeutendem Maße verwendet
wurden, konnte auch hier wie bei Gilgenberg
auf Anregung des solothurnischen Regierungsrates

eine privatrechtliche Stiftung gebildet
werden, die für den späteren Unterhalt der
Ruine sorgt.

\i«l:ui. Im Zuge der Schloßrenovation ist
nunmehr auch der Umbau des Gerichtssales im
dritten Stock beendet worden und präsentiert
sich mit seiner reichen und vornehmen alten
Architektur sehr schön. Wer nach Nidau kommt
versäume nicht das Schloß anzusehen.

Kai in (Solothurn). Im vergangenen Herbst
haben Arbeitslose unter kundiger Leitung die
Reste der einstigen Burg oberhalb des Dorfes
Balm ausgegraben und gesichert. Der historische

Verein des Kantons Solothurn hat die
Burgstelle angekauft.

Ruines dWigremont (Vaud). Il a été
question l'automne dernier d'employer les

pierres des ruines du château d'Aigremont,
au-dessus du Sépey, pour l'empierrement de
la route des Ormonts. Grâce à l'intervention
du Département de l'Instruction publique et
de l'archéologue cantonal la destruction
néfaste de cette ruine a été évitée.

Ritterhaus Rubikon. In der Nacht vom
11./12. Januar zerstörte ein Brand den Dachstuhl

vom Hauptgebäude des in Restaurierung
begriffenen Ritterhauses, auch litten einige
darunter befindliche Räume. Der Wiederaufbau

wurde unverzüglich eingeleitet. Wir
werden später im Zusammenhang mit der
übrigen Renovation des umfangreichen
Baukomplexes Näheres über das bedeutende
Baudenkmal berichten.

SPENDEN
Für die Jugendburg Ehrenfels sind noch

folgende Spenden eingegangen:
Frau Prof. H., Basel Fr. 5.—; W. W.,

Läufelfingen Fr. 5.—; R. B., Basel Fr. 5.—;
Eine Sammlung bei Anlaß der Besichtigung
der Burg durch den Burgenverein ergab den
schönen Betrag von Fr. 261.—, weiter gingen
durch Ansichtskartenverkauf ein Fr. 42.—.
Zusammen mit den Spenden der letzten
Sammlung Fr. 1832.50.

Für die Restaurierungsarbeiten an der
Ruine Beifort (Graubünden) von Herrn C.

B.-H., Zürich Fr. 100.—. Besten Dank.
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Zeit uus Keine uuliekssmeu ÖberrsseKuugeu
bringt, Kauu msuebes, was Keute noeb keblt,
eingericbtet nnci verbessert werclen.

Ls ist Klar, dsö bei einern soleben nnr snk
Lemeinnüt«igKeit sukgebsuten Werk ciie Le-
sebstküng cier erkorderlieben Leidmittel ciie

Osnptssebe bildet. Anderseits wsr sieli der Vor-
stsnd des Lnrgenvereins bewuöt, dsi! slles ver-
sncbt werden mulZte, nrn die Lsnsrbeiten mög-
liebst billig snskübren «n Isssen. Die gernsebten
Anstrengungenwsren dennsncb niebtnrnsonst.
Line gsn«e Leibe von Lesebäktsürmen nnd Ver-
bände bstten snk nnsere Litte bin Lsn-
Materialien versebiedenster Ärt, nnentgeltlieb
«der doeb «n recbt billigen Lreisen «nr
Verkügnng gestellt, ibre tarnen sind in einer
besonderen Vlsppe sukgekübrt, die «u jeder-
rnanns Linsiebt snk der Lnrg snkliegt. ^Ilen
diesen Lirrnen nnd Lrgsnisstionen sei der
wärrnste LsnK kiir die Onterstüt«nng ans-
gesprovben. Linen besonderen Lank gebübrt
dern LIeKtri«itätswerK der 8tsdt Zürieb, das
die elektrisebe Zuleitung vorn ^IbulawerK ber
bis iu die Lurg auk eigene Xosteu besorgte und,
urn die Lrngebnng derselben niebt rnit Lei-
tnngsdräbten «n veruustalteu, diese iu unter-
irdisebe rvabel verlegte.

Ls ist «u borken, dal? die Lugendwanderer
und andere Lnrgeukreuude Lbreukels ebenso
stark besuebeu werden, wie Lotberg bei
Lasel.

»V»«« 5V8« V
8«Kl»L »z»i««. Visu weiiZ, dsi! das be-

Kannte Kistorisebe LsudenKrusl sin Lbunersee
vor etlivben Lsbren vorbildlicb restsnriert
worden ist, wobei die Leider der 8evs»Lotterie
in bedeutendein Linksng Kersnge««gen wnr-
den. I>suu ist sueb der LebloLturrn (Lergkried),
der dsrnsls noeb niebt in die Restaurierung
einbe«ogen wurde, instaud gestellt wordeu,
wobei interessante banliebe Lin«eIKeiten «nin
Vorsvbein Karnen. Ler Verpnt« wnrde be-
seitigt, so dsü das seböne alte LueKelc^usder-
rnauerwerk uun wieder siebtbsr ist.

<MllAei>KerK» Lie irnpossnte, vor einigen
lsbren vorn 8tsst 8«IotKnrn ssvKgemäK
restaurierte Luiue ob Inningen erbält nuu
eiueu dauernden 8vKnt« dnreb die Lrriebtnng
einer ,,8tiktuug 8vKI«L Lilgenberg". Oer rvsn-
ton nnd die Oeineinnüt«ige Lesellsebakt Lbier-
stein baben diese 8tiktnng erricbtet rnit dein
ZweeKe, die 8eKIo6ruine als bistorisebe 8tätte
«u nnterbalten nnd der ÖikentliebKeit «ngäng-
lieb «n inaeben.

?s«ii»I?»IKen»t«k«. ZVscKdem die Lestau-
rierungsarbeiten sn dieser präektigen Lnine
Kei Lslstbsl vollendet uud dsbei öttentliebe
Leider in Kedentendern NsiZe verwendet
wurdeu. Konnte suek Kier wie bei Lilgenberg
suk Anregung des solotbnruisebeu Legieruugs»
rstes eiue privstreektliebe 8tiktuug gebildet
werden, die kür den späteren Onterbslt der
Lnine sorgt.

^il«?»»» Iin Zuge der 8eKIoi?reuovsti«n ist
nuuinebr snek der Orubsu des Leriebtsssles irn
dritten 8tovK beendet worden nnd präsentiert
sicb rnit seiner reieben nnd vornebinen slten
ÄrebiteKtnr sekr sekön. Wer nseb IVidsn Koinnit
versänine niebt dss 8vKIoL sn«useken.

(8oIotKnrn). Irn vergangenen OerKst
Kaken ÄrKeitsIose nnter Knndiger Leituug die
Leste der eiustigeu Lurg «berkslb des Lorkes
öslrn ausgegraben nnd gesiebert. Ler bistori-
scbe Verein des Kvsntons 8olotburn Kst die
Lnrgstelle sugeksukt.

IL»!»«» «I ^RKi (Vsud). II s ete
c/uestion Ksutoinue dernier d'eruplover Ies

pierres des ruiues dn ekstesu d'^igreruont,
su-dessus du 8epev, pour Kernpierrernent de
Is ronte des Lrrnonts. Lrsee s Linterveutiou
du Oepsrtement de LIustructiou puklicrue et
de l'srekeologue esutousl Is destruetion ne-
käste de eette ruiue a ete evitee.

RRtt«rK»u» üilbUi»«. In der I> sckt vorn
11./12. Lsuuar «erstörte eiu Lraud den Oaeb-
stnbl vorn Hauptgebäude des iu Lestsurieruug
begridenen Litterbsuses, sueb litten einige
dsrnnter beündlieke Käuine. Oer Wiedersnk-
Ksu wurde uuver«üglieb eiugeleitet. Wir
werden später irn Znssinrnenbsng rnit der
übrigen Lenovstion des urnksngreiebeu Lsu-
Komplexes IXäberes über das bedentende Lsu-
denkmsl berivbten.

Lür die ^uSsndvurS LKren/s/s sind noeb
kolgende 8penden eingegangen:

Krau Lrok. O., Lasel Lr. 5.—; W. W., Läu-
kelüngen Lr. 5.—; L. L., Lasel Lr. 5.—;
Liue 8smmlung bei ^nlsL der LesieKtignug
der Lurg dureb deu Lurgenverein ergab deu
scböuen Letrsg vou Lr. 261.—, weiter giugeu
dureb ^usicbtsksrteuverksuk ein Lr. 42.—.
Zussmmeu mit den 8pendeu der 1et«ten
8smmlnng Lr. 1832.50.

Lür die Lestsurierungssrbeiten an der
Lnine Lelkort (Lrsubüudeu) von Oerrn L.
S.-O., ZürieK Lr. 100.—. Lesteu OsuK.
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